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P LANZEICHENERKLÄRUNG 
1. Art d e r ba uliche n Nutzung 
 (§9(1) Nr.1 BauGB) 
 
  Gew erbegebiete (§ 8 BauNV O) 
 
2. Ma ß d e r ba uliche n Nutzung 
 (§9(1) Nr.1 BauGB) 
 
z.B. GR Z 0,8 Grundflächenz ahl (§19) BauNV O) – als Höchstmaß 
 
z.B. BMZ 8,0 Baumassenz ahl (§21 BauNV O) – als Höchstmaß 
 
z.B. GH=512,0 m Höchstz ulässige Gesamthöhe baulicher Anlagen m ü. NHN 
  (§18 BauNV O) 
 
3. Ba uwe ise, Ba ulinie n, Ba ug re nze n 
 (§9(1) Nr.2 BauGB) 
 
 a  abw eichende Bauw eise (§22 BauNV O) 
 
  Baugrenz e (§23(3) BauNV O) 
 
4. Ve rke hrsfläche n 
 (§9(1) Nr.11 BauGB) 
 
    öffentliche Straßenverk ehrsfläche 
 
  Straßenbegrenz ungslinie 
 
  Bereich ohne Ein- und Ausfahrt 
 
5. Grünfläche n 
 (§9(1) Nr.15 BauGB) 
 
  private Grünfläche – R andeingrünung 
 
  öffentliche Grünfläche – R andeingrünung 
 
6. Fläche n für Ma ßna hm e n zum  Schutz, zur P fle g e  und  Entwicklung von Bod e n, Na tur 
und  La nd scha ft 

 (§9(1) Nr.20 BauGB) 
 
  Umgrenz ung von Flächen für Maßnahmen z um Schutz, z ur Pflege und 

Entw icklung von Boden, Natur und Landschaft (§9(1) Nr.20 BauGB) 
   
      gegliederte Gehölz- und Strauchfläche 
 
      artenreiche, extensive Frischw iese 
 
  detaillierte Maßnahmebeschreibung s. Teil B – Text 
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7. Anpfla nzung e n und  Bind ung e n für Be pfla nzung e n 
 (§9(1) Nr.25 BauGB) 
 
  Umgrenz ung von Flächen z um Anpflanz en von Bäumen, Sträuchern 
  und sonstigen Bepflanz ungen (§9(1) Nr.25a BauGB) 
  Zw eck bestimmung: 
  R andeingrünung mit 3fach gestufter Feldheck e 
 
  R andeingrünung mit Baumreihe und z w eireihiger Strauchheck e 
 
  Anpflanz en von Bäumen 
 
  Erhaltung von Bäumen 
 
8. Sonstig e P la nze iche n 
 
  Mit Geh-, Fahr und Leitungsrechten z u belastende Flächen 
  (§9(1) Nr.21, (6) BauGB) 
 
  dto. – Darstellung bei schmalen Flächen 
 
z.B.  L2 nähere Zw eck bestimmung gem. Teil B - Text 
 
  Umgrenz ung der von der Bebauung freiz uhaltenden Schutz flächen 

(§9(1) Nr.24, §9(6) BauGB) 
 

   – Bauverbotszone 20,0 m zur Errichtung baulicher Anlagen nach §9(1) 
  FStrG 
 
  – Baubeschränk ungszone 40,0 m nach §9(2) FStrG 
 
  – reduz ierter Sicherheitsabstand 10,0 m im Sinne DV GW  G463 
 
  -  Denk malumgebungsschutz 
 
  Umgrenz ung von Flächen, bei deren Bebauung besondere bauliche 

V ork ehrungen gegen äußere Einw irk ungen oder bei denen besondere 
bauliche Sicherungsmaßnahmen gegen Naturgew alten erforderlich 
sind (§9 (5) Nr.1 BauGB) - Altbergbau 

 
  Grenz e des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans (§9(7) 

BauGB) 
 
  Überschneidungsbereich mit dem Bebauungsplan „Gew erbegebiet an 

der B 101“, Planfassung mit Stand der 1. Ä nderung – hier treten alle 
bisher rechtsk räftigen Festsetz ungen außer Kraft 

 
  Abgrenz ung unterschiedlicher Nutz ung (§1(4), §16(5) BauNV O) 
 9. Hinwe ise 
 
  Maßangabe in m 
 
  Höhenlinien in DHHN92 
 
  Flurstück sgrenz e und –nummer 
 
  Umgrenz ung von Gesamtanlagen, die dem Denk malschutz unterliegen 
 
vorhandener Leitungsbestand, der bei Bedarf in festgesetz te öffentliche Grundstück e 
bz w . öffentlich-rechtlich gesicherte Leitungsrechtsk orridore gemäß Festsetz ung verlegt 
w erden soll: 
 
  Trink w asserleitung, unterirdisch 
 
  Elt-Leitung, oberirdisch 
 
  Gas-Hochdruckleitung FGL 201.03 DN300 (ONTRAS) 
 
  Gas-Anschlussleitung 
 
  Telekom-Kabel, unterirdisch 
 

TEIL A – P LANZEICHNUNG 

LAGE DES PLANGEBIETS                                                M 1 : 35:000

(Q uelle: Staastbetrieb Geobasisinformation und V ermessung Sachsen (GeoSN), 2016)

Ge ltung sbe re ichs d e s BP

TEIL B – TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 
I. BAUP LAUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 
1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG (§9 Abs.1 Nr.1 Ba uGB) 
(1) In den Gew erbegebieten GE1 – GE4 sind folgende nach §8 Abs.2 BauNV O 

allgemein zulässige Nutz ungen: 
- Tank stellen 
- Anlagen für sportliche Zw eck e 
gemäß §1 Abs.5 BauNV O unz ulässig. 

(2) In den Gew erbegebieten GE1 – GE4 sind folgende nach §8 Abs.3 BauNV O 
ausnahmsw eise z ulässige Nutz ungen: 
- Anlagen für k irchliche, k ulturelle, soz iale und gesundheitliche Zw eck e, 
- V ergnügungsstätten 
gemäß §1 Abs.6 Nr.1 BauNV O unz ulässig und w erden daher nicht Bestandteil 
des Bebauungsplans. 

(3) In den Gew erbegebieten GE1 – GE4 sind: 
- fotovoltaische Freiflächenanlagen, 
- Einz elhandelsbetriebe jeglicher Art sow ie 
- V erk aufsstellen von Gew erbebetrieben, die sich ganz oder teilw eise an 
Endverbraucher w enden 

gemäß §1 Abs.9 BauNV O unz ulässig. 
(4) In den Gew erbegebieten GE1 – GE4 können ausnahmsw eise solche 

Einz elhandelsbetriebe z ugelassen w erden, die in unmittelbarem räumlichen 
und betrieblichen Zusammenhang mit Handw erk s- oder Gew erbebetrieben 
stehen und über nicht mehr als 200 m² V erk aufsraumfläche verfügen. 

(5) Innerhalb der Gew erbegebiete GE1 – GE4 sind nur Betriebe und Anlagen 
z ulässig, deren Schallemission je m² Grundstück sfläche folgende 
flächenbezogene Schallleistungspegel (Emissionsk ontingente nach DIN 45691) 
nicht überschreitet: 

Ba ug ebiet 
Em issionskonting e nte LEK in d B(A)/m ² 
ta g s 

(06:00 – 22:00 Uhr) 
na chts 

(22:00 – 06:00Uhr) 
GE1 60 47 
GE2 60 47 
GE3 59 44 
GE4 60 45 

Der Nachw eis über die Einhaltung der Emissionsk ontingente entsprechend DIN 
45691:2006-12, Abschnitt 5 ist im jew eiligen Bauantragsverfahren z u erbringen. 

2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG (§9 Abs.1 Nr.1 Ba uGB) 
(1) Als unterer Bez ugspunk t für die höchstz ulässigen Gesamthöhen der Gebäude 

sow ie der sonstigen selbstständigen baulichen Anlagen ist die Höhe 
Normalhöhennull (NHN im Deutschen Haupthöhennetz 1992) festgesetz t. 

(2) Die in den Baugebieten festgesetz ten höchstz ulässigen Gesamthöhen baulicher 
Anlagen dürfen von untergeordneten Bauteilen, z.B. Dachlüftungsanlagen und 
Kamine, ausnahmsw eise um bis z u 1,40 m überschritten w erden. 

3. BAUWEISE, ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN (§9 Abs.1 Nr.2 Ba uGB) 
(1) In den Gew erbegebieten GE1 – GE4 ist die abw eichende Bauw eise festgesetz t. 

Die Abw eichung von der offenen Bauw eise besteht in der Zulässigk eit von 
Gebäudelängen und -verk ettungen über 50 m. 

(2) In den Gew erbegebieten GE1 – GE4 ist eine Überschreitung der Baugrenz en 
gemäß §23 Abs.3 BauNV O durch untergeordnete Bauteile bis z u 1,50 m zulässig, 
sow eit dem andere Festsetz ungen nicht entgegenstehen. Die Summe aller 
V orbauten darf 1/5 der Fassadenbreite nicht überschreiten. 

(3) Nebenanlagen nach §14 Abs.2 BauNV O, die der V ersorgung der Baugebiete 
mit Elek triz ität, Gas, W ärme und W asser sow ie zur Ableitung von Abw asser 
dienen, Stellplätz e gemäß §12 BauNV O sow ie W ege und Zufahrten, sind in den 
Baugebieten auch außerhalb der überbaubaren Grundstück sflächen z ulässig. 

4. MINDESTGRÖSSE VON BAUGRUNDSTÜCKEN (§9 Abs.1 Nr.3 Ba uGB) 
(1) Für Baugrundstück e innerhalb der Gew erbegebiete GE2 – GE4 sind 10.000 m² 

als Buchgrundstück smindestgröße festgesetz t. 
5. VERSORGUNGSLEITUNGEN, FLÄCHEN MIT GEH-, FAHR-, UND LEITUNGSRECHTEN 

(§9 Abs.1 Nr.13, 21 Ba uGB) 
(1) Stadttechnische V er- und Entsorgungsleitungen sind regelmäßig im öffentlichen 

bz w . öffentlich-rechtlich für diesen Nutz ungsz w eck  gesicherten R aum z u 
verlegen. 

(2) Die z eichnerisch festgesetz ten mit Geh-, Fahr-, und Leitungsrechten zu 
belastenden Flächen sind folgendermaßen entsprechend den 
Planeinschrieben festgesetz t: 
L1  Leitungsrechte auf den Flurstück en Fl.-Nrn. 575/59, 584/2 und 585/1 der 

Gem. Erbisdorf zugunsten der ONTRAS Gastransport GmbH für die 
Ferngasleitung FGL Nr. 201.03 DN300, einschließlich Mess-/ Hinw eissäulen, 
Mantel- und Kontrollrohre 

L2  gemeinsame Leitungsrechte auf den Flurstück en Fl.-Nrn. 584/3 und 585/1 
der Gem. Erbisdorf z ugunsten: 
- des W asserz w eck verbands Freiberg für eine TW -Anschlussleitung 
- der MITNETZ STR OM GmbH für Elt-Leitungen 
- der Deutsche Telekom Technik GmbH für TK-Leitung 

Geländeveränderungen oder Bepflanz ungen innerhalb der festgesetz ten 
Flächen mit Leitungsrechten L1 und L2 sind nur mit Zustimmung der jew eiligen 
R echteinhaber z ulässig. 

6. VON BEBAUUNG FREIZUHALTENDE SCHUTZFLÄCHEN  (§9 Abs.1 Nr.24, Abs.6 Ba uGB) 
(1) Der z eichnerisch festgesetz te auf 10,0 m reduz ierte Schutz abstand  3  zur 

Ferngasleitung FGL Nr. 201.03 DN300 gilt erst nach Durchführung 
sicherheitstechnischer Untersuchungen und Maßnahmen an der 
Ferngasleitung. Andernfalls ist ein beidseitiger Schutz abstand von 20,0 m zur 
nächstgelegenen Bebauung festgesetz t. Gehölzpflanz ungen haben einen 
lichten Mindestabstand von 5,0 m zur Ferngasleitung einz uhalten. 

(2) Innerhalb der z eichnerisch festgesetz ten von Bebauung freiz uhaltenden 
Schutz fläche  4  sind z ur Sicherung der visuellen Erlebbark eit des an das 
Satz ungsgebiet angrenz enden Flächenk ulturdenk mals „Alte V estenburg“ k eine 
baulichen und sonstige Anlagen, einschließlich Garagen und Stellplätz e, mit 
einer Höhe von mehr als 2,20 m über der projek tierten mit der Baugenehmigung 
z u bestimmenden Geländeoberk ante z ulässig. 

7. GRÜNFLÄCHEN  (§9 Abs.1 Nr.15 Ba uGB) 
(1) Die ohne Deck festsetz ungen als Flächen für Maßnahmen zum Schutz, z ur Pflege 

und Entw ick lung von Boden, Natur und Landschaft (Symboleintrag M1 und M2) 
bz w . z um Anpflanz en von Gehölz en z eichnerisch festgesetz ten öffentlichen und 
privaten Grünflächen dienen der Zw eck bestimmung nach als Flächen zur 
einfachen R andeingrünung unter Beachtung bestehender Leitungsrechte. 

8. MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR P FLEGE UND ENTWICKLUNG VON BODEN, NATUR 
UND LANDSCHAFT / ARTENSCHUTZ 
(§9 Abs.1 Nr.20 Ba uGB, §1a  Ba uGB) 

(1) Innerhalb der z eichnerisch festgesetz ten Flächen für Maßnahmen zum Schutz, 
Pflege und Entw ick lung von Boden, Natur und Landschaft sind folgende 
Maßnahmen festgesetz t: 
M1 –  g e g lie d e rte Ge hölz- und  Stra uchfläche 
- je 5 m² Pflanz fläche ist ein standortgerechter, heimischer Strauch und je 
150 m² ein Baum anz upflanz en 

- Pflanz ungen sind als gruppenförmige Pflanz nester mit Größen z w ischen 50 
– 200 m² anz ulegen 

- ein Pflanz nest besteht aus mind. einem Baum und mind. 5 Sträuchern 
- bei Strauchpflanz ungen sind immer mind. 3 Sträucher der gleichen Art in 
räumlicher V ergesellschaftung innerhalb des jew eiligen Pflanz nestes 
anz uordnen 

- Abstand z w ischen den Pflanz nestern beträgt mind. 5 m / Abstand z w ischen 
Bäumen beträgt mind. 10 m 

- Pflanz gut: Gehölz e gemäß Merk blatt des Landratsamts Mittelsachsen, Abt. 
23 Umw elt, Forst und Landw irtschaft, R ef. 23.7 Umw eltfachaufgaben, 
Fachbereich 23.7.2 Naturschutz z ur V erw endung von Gehölz en in Natur und 
Landschaft mit Stand vom 07.02.2012, ak tualisiert 02/2015 für das 
V orkommensgebiet Südostdeutsches Hügel- und Bergland – Dieses 
Merk blatt ist als Anlage Bestandteil der Planunterlagen z um 
Bebauungsplan. 

- Pflanz qualität: Heister 125/150 cm und Strauch 60/100 cm 2 x verpflanz t 
ohne Ballen 

- Schutz vor V erbiss durch gehölz umlaufenden W ildschutz z aun (mind. 1,60 m 
Höhe) über mind. 5 J ahre 

- entlang der Geltungsbereichsgrenz e ist ein mind. 2 m breiter W iesen- und 
Krautsaum z u entw ick eln und dauerhaft z u erhalten, der jährlich z w eimal 
frühestens ab Ende J uni und Ende September z u mähen ist 

- Flächen z w ischen den Pflanz nestern k önnen ab Ende J uni jährlich einmal 
gemäht w erden oder alternativ der Suk z ession überlassen w erden 

- Heck enpflege: erforderliche Pflegeschnitte und abschnittsw eises Auf-den-
Stock-Setz en der Sträucher ist gleichz eitig auf max. 30% der Fläche zulässig. 

   M2 –  a rte nre iche, exte nsive Frischwie se 
- Ansaat der R egel-Saatgut-Mischung R SM 7.1.2 Landschaftsrasen – 
Standard mit Kräutern 

- Innerhalb des Leitungsrechtsk orridors L1 gilt ein Zustimmungsvorbehalt des 
Leitungsträgers ONTRAS Gastransport GmbH bez üglich etw aiger 
Geländeveränderungen 

- W iesenfläche jährlich erstmalig frühestens ab dem 15. Juni, anschließend 
nach dem 15. September mähen 

- Mahdgut ist ab z utransportieren 
- alternativ ist eine extensive Schafbew eidung mit einer Besatz stärk e von 
max. 1,0 Großvieheinheit pro Hek tar zulässig 

- vor der ersten Mahd bz w . Bew eidung ist jew eils der Abschluss der 
Fortpflanz ung von Bodenbrütern durch fachbehördlich autorisierte 
Ornithologen festz ustellen 

Die Maßnahmenbeschreibungen sind Satz ungsbestandteil. Beide Maßnahmen 
w erden parallel fällig mit der baulichen Inanspruchnahme direk t angrenz ender 
Gew erbegebietsflächen. 

(2) Aus artenschutz rechtlichen Gründen – Schutz von Bodenbrütern (Feldlerche) – 
sind sämtliche erdergreifenden baulichen und sonstigen Maßnahmen auf 
Ack erflächen jew eils erst nach Abschluss des jährlichen Brutgeschehens (April – 
J uli) durchz uführen. Der Abschluss der V ogelbrut ist durch anerk annte 
Gutachter bz w . Ornithologen festz ustellen. Anschließend ist der Baubetrieb 
innerhalb der Brutsaison kontinuierlich fortzuführen, andernfalls ist im R ahmen 
einer ökologischen Baubegleitung der Nachw eis z u erbringen, dass z um 
Eingriffsz eitpunk t k eine besetz ten Nester vorhanden sind. 

9. ZUORDNUNGSFESTSETZUNG FÜR FLÄCHEN ZUM AUSGLEICH VON EINGRIFFEN IN 
NATUR UND LANDSCHAFT (§1a  Abs.3 und  §9 Abs.1a  Ba uGB) 

(1) Als vorgezogene artenschutz rechtliche Ersatzmaßnahme (CEF-Maßnahme) 
z um Schutz der Feldlerchen sind in der Umgebung des Plangebiets (Mesochore 
„Freiberger und Oederaner Hochflächen“) 6 Lerchenstreifen innerhalb 
vorhandener Ack erflächen, vorz ugsw eise mind. 5 ha große Schläge, die mit 
W intergetreide oder R aps bestellt w erden, in gleichmäßiger V erteilung z w ei je 
ca. 20 m² große Lerchenstreifen pro Hek tar anz ulegen. Die Lerchenstreifen 
sollen einen Abstand von mind. 25 m zum Feldrand und mind. 50 m zu vertik alen 
Elementen, w ie Gehölz en/ Gebäuden usw . haben, mit Beginn der 
Baumaßnahmen vorhanden bz w . gesichert sein, sodass mit Beginn der 
Brutsaison die entsprechenden Ausw eichhabitate z ur V erfügung stehen. Eine 
R otation der zu V erfügung gestellten Flächen ist z ulässig. Der V orhabenträger 
(Stadt Brand-Erbisdorf) sichert eine entsprechende V ereinbarung mit den 
Flächenbew irtschaftern durch städtebaulichen V ertrag vor Satz ungsbeschluss 
derart, dass eine jährliche Identifiz ierbark eit der Fläche gew ährleistet w ird. 

(2) An anderer Stelle als am Ort des Eingriffs in Natur und Landschaft sind gemäß 
§§9 Abs.1a i.V .m. 1a Abs.3 S.3 BauGB folgende Grundstück e einschließlich 
Maßnahmen im R ahmen des naturschutz rechtlichen Eingriffsausgleichs 
festgesetz t. Die nachfolgend genannten Ausgleichsflächen/ -maßnahmen sind 
als öffentliche Maßnahmen allen eingriffsbezogenen Grundstück en im 
Geltungsbereich des Bebauungsplans gemäß §9 Abs.1a Satz 2 BauGB als 
Ganz es z ugeordnet. 

 Ausgleichsfläche/ -maßnahme A1: 
 T.v. Fl.-Nrn. 990/1, 1005/1, 1013/2 und 1013/3 Gemark ung Langenau 

(5) Für Baumpflanz ungen sind mindestens 6,0 m² große w asser- und luftdurchlässige 
Baumscheiben oder Baumstreifen von 1,50 m Mindestbreite vorz usehen. 

(6) An Kreuz ungen und Einmündungen sind Sichtflächen für die Anfahrsicht von 
jeder sichtbehindernden Nutzung, Bepflanz ung, Einfriedung oder Aufschüttung 
mit einer Höhe von mehr als 0,6 m über der angrenz enden V erk ehrsfläche 
freiz uhalten. Zulässig sind jedoch Einz elbäume mit einem Kronenansatz in 
mindestens 2,50 m Höhe. 

(7) Fassadenbegrünungen sind gemäß Artenliste C ausz uführen. 
(8) Sämtliche Anpflanz ungen sind unter Beachtung des Sächsischen 

Nachbarrechtsgesetz es bis spätestens zum Ende der auf die jew eilige 
Flächeninanspruchnahme folgenden Pflanzperiode ausz uführen, dauerhaft zu 
pflegen und zu erhalten. Abgängige Gehölz e und Pflanz en sind z u ersetz en. 

 

Die gemäß Bebauungsplan z ugeordneten Kompensationsmaßnahmen 
w erden fällig mit Inanspruchnahme bisheriger Ack erflächen und sind dauerhaft 
rechtlich zu sichern. 

10. ANP FLANZEN VON BÄUMEN, STRÄUCHERN UND SONSTIGEN BEP FLANZUNGEN 
(§9 Abs.1 Nr.25a  Ba uGB) 

(1) Innerhalb der z eichnerisch festgesetz ten R andeingrünung  1  sind dreifach 
gestufte, naturnahe und freiw achsende Feldheck en unter V erw endung 
verschiedener Arten der Artenliste A – Standortheimische Bäume und Sträucher 
anz ulegen. Die Anpflanz ungen erfolgen nach dem Schema Stufe 1 – 
Strauchschicht, Stufe 2 – Baum- und Strauchschicht und Stufe 3 – 
Strauchschicht. In der innenliegenden Stufe 2 ist pro lfd. 10 m ein Baum und pro 
lfd. m ein Strauch in R eihe anz upflanz en. In den äußeren Strauchschichten ist 
pro lfd. m ein Strauch in R eihe anz upflanz en. Die Heck enpflege ist analog den 
Festsetz ungen z ur Maßnahmefläche M1 unter Pk t. 8.(1) vorz usehen. 

(2) Innerhalb der z eichnerisch festgesetz ten R andeingrünung  2  ist in einem 
Mindestabstand von 7 m zum äußeren Fahrbahnrand eine straßenbegleitende 
Baumreihe im durchschnittlichen Pflanz abstand von 15 m aus Bäumen gemäß 
Artenliste A in der Pflanz qualität Baumschulw are, Hochstamm, 3 x verpflanz t mit 
einem Stammumfang von mind. 14/16 cm mit Ballen anz upflanz en. Die Bäume 
sind mit einem Dreibock  im Boden z u verank ern und mit V erbissschutz z u 
versehen. 

 Ferner ist in einem Mindestabstand von 10 m zum äußeren Fahrbahnrand eine 
artenreiche z w eireihige Strauchheck e mit max. 1,5 m R eihenabstand 
anz ulegen. Daz u ist in jeder R eihe pro lfd. m ein Strauch gemäß Artenliste A in 
der Pflanz qualität 60/100 cm 2 x verpflanz t ohne Ballen anz upflanz en. 
Die Flächenanteile z w ischen Fahrbahnrand und der ersten Strauchschicht sind 
jährlich erstmalig frühestens ab dem 15. Juni, anschließend nach dem 
15. September z u mähen. 
Im R ahmen der Heck enpflege ist abschnittsw eises Auf-den-Stock-Setz en 
gleichz eitig auf max. 30% der Fläche z ulässig. 

(3) Die z eichnerisch festgesetz ten Einz elgehölzpflanz ungen sind gemäß Artenliste A 
oder B in der Pflanz qualität Baumschulw are, Hochstamm, 3 x verpflanz t mit 
einem Stammumfang von mind. 14/16 cm mit Ballen herz ustellen. Die Bäume 
sind mit einem Dreibock  im Boden z u verank ern und mit V erbissschutz z u 
versehen. V on den Anpflanz standorten sind Abw eichungen bis zu 8,0 m 
zulässig. 

(4) Auf den privaten Baugrundstück en ist je 6 ebenerdige Pk w -, je 2 Lk w - und je 
Sattelz ug-Stellplätz e mindestens 1 mittel- bis großk roniger Laubbaum der 
Artenliste A oder, bis z u einem Anteil von 50%, der Artenliste B zu pflanz en. 
Generell ist eine Mindestbegrünung von 1 Baum je angefangene 1.000 m² 
Grundstück sfläche sicherz ustellen. Private R andeingrünungen dürfen darauf 
angerechnet w erden. 

 
ARTENLISTEN FÜR ANP FLANZUNGEN 
ARTENLISTE A – STANDORTHEIMISCHE BÄUME UND STRÄUCHER 
BÄ UME 1. ORDNUNG (Mindestgröße: Hochstamm, 3fach verpflanz t, 14/16 cm StU oder 
Heister 150/200 cm Höhe) 
Acer pseudoplatanus (Berg- Ahorn) 
Fagus sylvatica (Rot- Buche) 
Q uercus robur (Stiel- Eiche) 
Q uercus petraea (Trauben-Eiche) 
Fraxinus excelsior (Gem. Esche) 
Alnus glutinosa (Schw arz- Erle) 
Salix fragilis (Bruch- W eide) 
Tilia cordata (W inter- Linde) 
Tilia platyphyllos (Sommer-Linde) 
Prunus avium (V ogel- Kirsche) 
Carpinus betulus (Hainbuche) 
BÄ UME 2. ORDNUNG (Mindestgröße: Hochstamm, 2fach verpflanz t, 12/14 cm StU oder 
Heister 125/150 cm) 
Prunus padus (Trauben- Kirsche) 
Pyrus pyraster (W ild-Birne) 
Malus sylvestris (Holz-Apfel) 
Salix caprea (Sal- W eide) 
Sorbus aucuparia (Gem. Eberesche) 
STR Ä UCHER (Mindestgröße: 60/100 cm, 2fach verpflanz t): 
Corylus avellana (Gem. Hasel) 
Crataegus laevigata (Zw eigriffliger W eißdorn) 
Crataegus monogyna (Eingriffliger W eißdorn) 
Lonicera xylosteum (Rote Heck enk irsche) 
R ubus idaeus (Himbeere) 
Sambucus nigra (Schw arz er Holunder) 
Sambucus racemosa (Roter Holunder) 
V iburnum opulus (Gem. Schneeball) 
Rosa canina (Hunds- Rose) 
R ibes uvacrispa (W ilde Stachelbeere) 
Acer campestre (Feldahorn) 
Prunus spinosa (Schlehe) 
Euonymus europaeus (Pfaffenhütchen) 
Rosa spec. (W ild- Rosen) 
Strauchw eiden (Salix spec.) 
 
ARTENLISTE B – SONSTIGE BÄUME, STRÄUCHER UND GEBÜSCH 
BÄ UME (Mindestgröße: Hochstamm 16/18 cm, 3fach verpflanz t, Kronenansatz in 
mind. 2,50 m Höhe): 
Acer platanoides „cleveland“ (Spitz- Ahorn) 
Aesculus hippocastanum (Rossk astanie) 
Aesculus hippocastanum „Baumannii“ (gefülltblühende R oßk astanie) 
Aesculus x carnea 'Briotii' (Scharlach- Roßk astanie) 
Crataegus laevigata 'Paul's Scarlet' (Echter Rotdorn) 
Tilia x vulgaris 'Pallida' (Kaiser-Linde) 
Sorbus intermedia (Schw edische Mehlbeere) 
Sorbus aria (Mehlbeere) 
Platanus x hispanica (Platane) 
STR Ä UCHER (MINDESTGR ÖSSE: 60/100 CM, 2FACH V ER PFLANZT): 
Forsythia spec. (Forsythie) 
Deutz ia spec. (Deutz ia in Sorten) 
Philadelphus spec. (Pfeifenstrauch in Sorten) 
Hydrangea spec. (Hortensie) 
Potentilla spec. (Fingerstrauch) 
Genista germanica (Dt. Ginster) 
Rosa spec. (Rosen in Sorten) 
BODENDECKER: 
V inca minor (Kleinblättriges Immergrün) 
V inca major (Großblättriges Immergrün) 
Erica carnea (W interheide) 
Hedera helix (Efeu) 
Calluna vulgaris (Besenheide) 
Hypericum calycinum (Niedriges Johannisk raut) 
ARTENLISTE C – SCHLING- UND KLETTERP FLANZEN ZUR FASSADEN- UND 
STEILBÖSCHUNGSBEGRÜNUNG 
Clematis spec. (W aldrebe) 
Hedera helix (Efeu) 
Lonicera spec. (Geißblattarten) 
Parthenociccus quinquefolia 'Engelmannii' (W ilder W ein) 
Parthenociccus tricuspidata ' V eitchii' (W ilder W ein) 
Polygonum aubertii (Schlingk nöterich) 
Rosa spec. (Kletterrosen) 
ARTENLISTE D (ARTENNEGATIVLISTE) 
Cotoneaster spec. insbesondere Bodendeck er 
Chamaecyparis spec: Scheinz ypressen 
J uniperus spec. Zypressengew ächse 
Picea spec. Silber/Blau/Stechfichten 
Thuja spec. Lebensbäume/Zypressengew ächse 
Die Pflanz en der Artenliste D (Artennegativliste) sollen k eine V erw endung finden. 
 
Den Planunterlagen ist ferner das Merk blatt des Landratsamts Mittelsachsen, Abt. 23 
Umw elt, Forst und Landw irtschaft, R ef. 23.7 Umw eltfachaufgaben, Fachbereich 23.7.2 
Naturschutz z ur V erw endung von Gehölz en in Natur und Landschaft mit Stand vom 
07.02.2012, ak tualisiert 02/2015 für das V orkommensgebiet Südostdeutsches Hügel- 
und Bergland z ur Beachtung beigefügt. 
  

II. BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 
 (§9 Abs.4 BauGB i.V . m. §89 SächsBO) 
1. ÄUSSERE GESTALTUNG BAULICHER ANLAGEN 
(1) Zu öffentlichen V erk ehrsräumen orientierte öffnungslose Fassadenabschnitte 

von mehr als 50 m Länge sind vertik al z u gliedern (z.B. durch Fassadenvor- oder 
-rück sprünge, Material- und/oder Farbw echsel). Dafür sind auch 
Anpflanz ungen von R ank- und Klettergehölz en der Artenliste C unter Einsatz 
geeigneter R ank hilfen z ulässig. 

(2) Zur Eindeck ung der Dächer sind nichtglänz ende Dachdeck ungsmaterialien in 
gedeck ten Farben grau (schiefer-, anthra z itfarben) oder rotbraun z u 
verw enden. 

(3) Dachbegrünungen, Sonnenk ollek toren und Fotovoltaik anlagen sind z ulässig. 
(4) An Fassaden sind unabgemischte (z.B. reinw eiß und tiefschw arz) und grelle 

Farbgebungen sow ie hochglänz ende Materialien unz ulässig. 
2. WERBEANLAGEN 
(1) W erbeanlagen an Gebäuden sind an höchstens 2 Fassadenansichten und nur 

bis z u einer Ansichtsfläche von je 4,0 m² z ulässig. 
(2) Lichtrek lamen mit Lauf- und W echsellicht sind unz ulässig. 
3. GESTALTUNG DER UNBEBAUTEN FLÄCHEN DER BEBAUTEN GRUNDSTÜCKE 
(1) Pk w - Stellplätz e, Gehw ege sow ie Zugänge innerhalb der gew erblichen 

Grundstück e sind in w asserdurchlässiger Bauw eise ausz uführen. 
(2) V orgärten dürfen nicht als Arbeits- oder Lagerflächen genutz t w erden. 

Mindestens die Hälfte der V orgartenfläche ist z u begrünen. 
4. EINFRIEDUNGEN 
(1) Im Plangebiet sind Einfriedungen bis z u einer Höhe von max. 2,20 m über der 

projek tierten mit der Baugenehmigung z u bestimmenden Geländeoberk ante 
z ulässig. 

(2) Blick dichte Einfriedungen sind unz ulässig, ausgenommen stets zu begrünende 
Maschendrahtz äune (Berank ung bz w . Kombination mit Heck en, 
Strauchvorpflanz ung). 

(3) Zur Gew ährleistung der Kleintiergängigk eit ist ein Bodenabstand von 10 cm 
einz uhalten. 

1

2

Maßnahmebeschreibung: 
- Die fachgerechte Anlage einer dreireihigen Feldschutz heck e (Sträucher – 
Bäume - Sträucher) erfolgte in den J ahren 2009 – 2010 

- Heck enpflege: erforderliche Pflegeschnitte und abschnittsw eises Auf-den-
Stock-Setz en ist gleichz eitig auf max. 30% jeder Teilfläche zulässig. 

- Der Eigentümer nimmt k eine den Bestand und die Pflege der 
Gehölzpflanz ung beeinträchtigenden Handlungen vor. 

- Geringfügige Eingriffe, die der Aufrechterhaltung der landw irtschaftlichen 
Nutz ung der an die Heck e angrenz enden Grundstück e dient, k önnen vom 
Eigentümer selbst vorgenommen w erden. Alle w eiteren Eingriffe bedürfen 
der Zustimmung der Stadt. 

Ausgleichsfläche/ -maßnahme A2: 
 T.v. Fl.-Nr. 231/19 Gemark ung Naundorf in der Gemeinde Bobritz sch-Hilbersdorf 

Zugeordnet sind 85.567 W erteinheiten der vorlaufenden 
Kompensationsmaßnahme (Maßnahme-Nr. im Kompensationsflächenk ataster 
23.44-5541-0201-S2001/2013) gem. §11 SächsNatSchG „Abriss Stallanlage und 
Anlage einer Streuobstw iese in Naundorf“. Die Maßnahme umfasst den Abriss 
und die Entsiegelung von Stallgebäuden sow ie die Anlage einer Streuobstw iese 
auf einer Fläche von 6.200 m² mit einer Aufw ertung in Höhe von 218.822,5 
W erteinheiten. 
Der V ertrag über den V erk auf vorlaufender Kompensationsmaßnahmen 
(Freistellung gemäß §10 Abs.2 SächsNatSchG) ist z w ischen der Stadt Brand-
Erbisdorf und der Sächsischen Ökoflächenagentur vor dem Satz ungsbeschluss 
z um Bebauungsplan zu schließen. 
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SATZUNG 
d e r Sta d t Bra nd -Erbisd orf 
übe r d e n Beba uung spla n 

„Erw eiterung Gew erbegebiet Süd an der B101“ 
Auf Grund des §10 BauGB in der Fassung der Bek anntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I 
S. 3634), zuletz t geändert durch Artik el 9 des Gesetz es vom 10.09.2021 (BGBl. I S. 4147) 
sow ie nach §89 der Sächsischen Bauordnung in der Fassung der Bek anntmachung vom 
11.05.2016 (SächsGV Bl. S.186), zuletz t geändert durch Artik el 6 der V erordnung vom 
12.04.2021 (SächsGV Bl. S. 517) in V erbindung mit §4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bek anntmachung vom 09.03.2018 
(SächsGV Bl. S. 62), zuletz t geändert durch Artik el 2 des Gesetz es vom 16.12.2020 
(SächsGV Bl. S. 722)w ird nach Beschlussfassung durch den Stadtrat der Stadt Brand-
Erbisdorf vom     .    .202   folgende Satz ung der Stadt Brand-Erbisdorf über den 
Bebauungsplan „Erw eiterung Gew erbegebiet Süd an der B101“, bestehend aus: 
- der Planz eichnung (Teil A) M 1:1.000 und 
- dem Text (Teil B) 

in der Fa ssung vom  Oktobe r 2021 erlassen. 
Der räumliche Geltungsbereich ergibt sich aus dem z eichnerischen Teil des 
Bebauungsplans. Dieser Bebauungsplan tritt mit der ortsüblichen Bek anntmachung in 
Kraft (§10 Abs.3 BauGB). Gleichz eitig tritt der Bebauungsplan „Gew erbegebiet an der 
B 101“ im gek ennz eichneten Überschneidungsbereich (Planstraße) außer Kraft. 
 
 
Brand-Erbisdorf, den     .    .202    Siegel Oberbürgermeister 
 

 
VERFAHRENSVERMERKE 
1. Die Aufstellung des Bebauungsplans w urde in der Sitz ung des Stadtrats am 08.05.2012 
beschlossen. Die ortsübliche Bek anntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist am 
26.05.2012 durch Abdruck im Amtsblatt Nr. 05/2012 der Stadt Brand-Erbisdorf erfolgt. 

 
 
Brand-Erbisdorf, den     .    .202    Siegel Oberbürgermeister 

 
2. Die frühz eitige Beteiligung der Öffentlichk eit w urde gemäß §3 Abs.1 BauGB durch eine 
Auslegung der V orentw urfsplanunterlagen mit Stand Juli 2012 in der Zeit vom 
06.08.2012 bis 07.09.2012 nach Ank ündigung vom 27.07.2012 im Amtsblatt Nr. 07/2012 
der Stadt Brand-Erbisdorf durchgeführt. 

 
 
Brand-Erbisdorf, den     .    .202    Siegel Oberbürgermeister 

 
3. Die frühz eitige Beteiligung der berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gemäß §4 Abs.1 BauGB erfolgte zum V orentw urfsplanstand Juli 2012 mit 
Schreiben vom 06.08.2012 und zum V orentw urfsplanstand Februar 2016 mit Schreiben 
vom 10.03.2016. Die Behörden w urden aufgefordert, Umfang und Detaillierungsgrad 
der Umw eltprüfung nach §2 Abs.4 BauGB bek annt zu geben. 

 
 
Brand-Erbisdorf, den     .    .202    Siegel Oberbürgermeister 

 
4. Der Stadtrat der Stadt Brand-Erbisdorf billigte in seiner Sitz ung am 26.07.2016 den 
Planentw urf vom Juni 2016 und die daz u gehörende Begründung mit Umw eltbericht 
und beschloss die Offenlegung gemäß §3 Abs.2 BauGB, parallel dazu die Einholung 
der Stellungnahmen nach §4 Abs.2 BauGB. 

 
 
Brand-Erbisdorf, den     .    .202    Siegel Oberbürgermeister 

 
5. Der Entw urf des Bebauungsplans, bestehend aus der Planz eichnung (Teil A) und dem 
Text (Teil B), die Begründung sow ie die w esentlichen bereits vorliegenden 
umw eltbezogenen Stellungnahmen haben in der Zeit vom 05.09.2016 bis 04.10.2016 
w ährend der Sprechz eit der Stadtverw altung nach §3 Abs.2 BauGB öffentlich 
ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinw eis, dass Stellungnahmen 
w ährend der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift 
vorgebracht w erden können, am 26.08.2016 im Amtsblatt Nr. 08/2016 der Stadt Brand-
Erbisdorf ortsüblich bek annt gemacht w orden. Die Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange w urden mit Schreiben vom 10.08.2016 von der Auslegung 
benachrichtigt und zur Abgabe einer Stellungnahme gemäß §4 Abs.2 BauGB 
aufgefordert. 

 
 
Brand-Erbisdorf, den     .    .202    Siegel Oberbürgermeister 

  
6. Der Stadtrat hat die Anregungen der Bürger, der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange am 28.02.2017 geprüft. Das Ergebnis w urde mitgeteilt. 

 
 
Brand-Erbisdorf, den     .    .202    Siegel Oberbürgermeister 

 
  
 
7. Der Stadtrat der Stadt Brand-Erbisdorf billigte in seiner Sitz ung am 28.02.2017 den 
geänderten Planentw urf vom Februar 2017 und die daz u gehörende Begründung mit 
Umw eltbericht und beschloss die erneute Offenlegung gemäß §3 Abs.2 BauGB, 
parallel daz u die Einholung der Stellungnahmen nach §4 Abs.2 BauGB. Dabei w urde 
gemäß §4a Abs.3 BauGB bestimmt, dass Stellungnahmen nur zu den geänderten oder 
ergänz ten Teilen abgegeben w erden k önnen. 

 
 
Brand-Erbisdorf, den     .    .202    Siegel Oberbürgermeister 

 
8. Der geänderte Entw urf des Bebauungsplans, bestehend aus der Planz eichnung (Teil A) 
und dem Text (Teil B), die Begründung sow ie die w esentlichen bereits vorliegenden 
umw eltbezogenen Stellungnahmen haben in der Zeit vom 10.04.2017 bis 10.05.2017 
w ährend der Sprechz eit der Stadtverw altung nach §3 Abs.2 BauGB öffentlich 
ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinw eis, dass Stellungnahmen zu 
den geänderten oder ergänz ten Teilen w ährend der Auslegungsfrist von jedermann 
schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht w erden k önnen, am 24.03.2017 im 
Amtsblatt Nr. 03/2017 der Stadt Brand-Erbisdorf ortsüblich bek annt gemacht w orden. 
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange w urden mit Schreiben vom 
15.03.2017 von der Auslegung benachrichtigt und zur Abgabe einer Stellungnahme 
gemäß §4 Abs.2 BauGB aufgefordert. 

 
 
Brand-Erbisdorf, den     .    .202    Siegel Oberbürgermeister 

 
9. Die Darstellung der Flurstück sgrenz en und -bez eichnungen mit dem 
Liegenschaftsk ataster w ird innerhalb der Abgrenz ung des Plangebietes bescheinigt. 
Für die Lagegenauigk eit der Grenz en im Plan w ird nicht garantiert. 

 
Landratsamt Mittelsachsen 
R eferat Katasterfortführung 
und Datenbereitstellung 
Döbeln, den     .    .202     Siegel R eferatsleiter 

 
10. Der Stadtrat hat die Anregungen der Bürger, der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange am 27.06.2017 geprüft. Das Ergebnis w urde mitgeteilt. 

 
 
Brand-Erbisdorf, den     .    .202    Siegel Oberbürgermeister 

 
11. Der Bebauungsplan in der Fassung vom Ok tober 2021, bestehend aus der 
Planz eichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) w urde am     .    .202    vom Stadtrat als 
Satz ung beschlossen. Die daz ugehörige Begründung w urde gebilligt. 

 
 
Brand-Erbisdorf, den     .    .202    Siegel Oberbürgermeister 

 
12. Die Bebauungsplansatz ung, bestehend aus der Planz eichnung (Teil A) und dem Text 
(Teil B), w urde ausgefertigt. 

 
 
Brand-Erbisdorf, den     .    .202    Siegel Oberbürgermeister 

  
13. Der Satz ungsbeschluss sow ie die Stelle, bei der der Bebauungsplan mit der 
Begründung einschließlich Umw eltbericht und die zusammenfassende Erklärung nach 
§10a Abs.1 BauGB auf Dauer w ährend der Sprechz eiten von jedermann eingesehen 
w erden k önnen und über den Inhalt Ausk unft zu erhalten ist, sind 
am     .    .202    ortsüblich bek annt gemacht w orden. 

 In der Bek anntmachung ist auf die V oraussetz ungen für die Geltendmachung der 
V erletz ung von V orschriften sow ie auf die R echtsfolgen (§215 Abs.2 BauGB) und w eiter 
auf Fälligk eit und Erlöschen von Entschädigungsansprüchen für V ermögensnachteile 
durch diesen Bebauungsplan (§§39 – 42 und 44 BauGB) hingew iesen w orden. 

 
 Die Satz ung ist mit der Bek anntmachung in Kraft getreten. 
 
 
Brand-Erbisdorf, den     .    .202    Siegel Oberbürgermeister 

 
 
14. Die Bebauungsplansatz ung, bestehend aus der Planz eichnung (Teil A) und dem Text 
(Teil B), w urde dem Landratsamt Mittelsachsen am      .     .202    angez eigt. 

 
 
Brand-Erbisdorf, den     .    .202    Siegel Oberbürgermeister 

 Ba ug ebiet 
Grundflächenz ahl Baumassenz ahl 

Gesamthöhe in m ü. NHN Bauw eise 
Lärmemissionsk ontingent tags in dB(A) 
Lärmemissionsk ontingent nachts in dB(A) 

 

Nutzung sscha blone 

III. HINWEISE 
(1) Die Aufteilung des Straßenraums ist nicht Satz ungsbestandteil. Für eine mit der 

Abfallsatz ung des Landk reises Mittelsachsen konforme Abfallentsorgung sind 
mit 3-achsigen Müllfahrz eugen anfahrbare Stellplätz e für z ugelassene Behälter 
als private Nebenanlagen vorz usehen. 

(2) Im Plangebiet sind k eine Altlastenverdachtsflächen bek annt, sollten w ährend 
der Bauphase schädliche Bodenveränderungen nach BBodSchG bek annt 
w erden, so ist dies dem LRA Mittelsachsen umgehend anz uz eigen. 

(3) Für die sich an den Bebauungsplan anschließenden Planungsphasen w erden 
z ur Erhöhung des Kenntnisstandes zum geologischen Schichtenaufbau, zu den 
hydrogeologischen V erhältnissen und z ur Tragfähigk eit des Untergrundes 
Baugrunduntersuchungen nach DIN 4020 empfohlen. Sofern Bohrungen für die 
Baugrunduntersuchungen niedergebracht w erden, besteht Bohranz eige- und 
Bohrmitteilungspflicht gegenüber der Abt.10 Geologie des Sächs. Landesamtes 
für Umw elt, Landw irtschaft und Geologie. 

(4) Bei geplanter V ersick erung von Oberflächenw asser über die Bodenzone ist 
sicherz ustellen, dass dies schadlos erfolgt. V ernässungserscheinungen, 
Bodenerosion und Beeinträchtigungen Dritter sind ausz uschließen. Die 
V ersick erungsfähigk eit des Untergrundes ist unter Beachtung des Arbeitsblattes 
DW A-A 138 nachz uw eisen. 

(5) Der natürliche Oberboden (Mutterboden) ist vor Beginn der Bauarbeiten 
 gemäß §202 BauGB und §1 BBodSchG separat z u gew innen, vor V ermischung 
mit anderen Materialien z u schütz en und funk tionsgerecht z u verw erten. 

(6) Empfohlen w ird, jew eils objek tbezogene bergbehördliche Mitteilungen beim 
Sächsischen Oberbergamt einz uholen und Baugruben generell von einem 
Fachk undigen (Ing.-Geologe, Baugrunding.) auf das V orhandensein von 
Gangausbissbereichen und Spuren alten Bergbaues überprüfen z u lassen. 
Sollten Spuren alten Bergbaus angetroffen w erden, so ist das Sächsische 
Oberbergamt gemäß §5 SächsHohlrV O davon in Kenntnis zu setz en. 

(7) V or Beginn der Erschließungs- und Bauarbeiten müssen durch das Sächsische 
Landesamt für Archäologie im von Bautätigk eit betroffenen Areal 
archäologische Grabungen durchgeführt w erden. Auftretende Befunde und 
Funde sind sachgerecht ausz ugraben und zu dok umentieren. Der Bauherr w ird 
im R ahmen des Zumutbaren an den Kosten beteiligt (§14 Abs.3 SächsDSchG). 
Die bauausführenden Firmen sind durch den Bauherren auf die Meldepflicht 
von Bodenfunden nach §20 SächsDSchG hinz uw eisen. 

(8) Folgende Kulturdenkmale, Bestandteile der Sachgesamtheit Brander R evier 
bz w . Einz eldenk male gemäß §2 SächsDSchG liegen im unmittelbaren 
Umgebungsbereich des V orhabens: 
- 2 Halden des Brander R eviers (Nr. 95, Nr. 97) 
- Alte V estenburg, Großhartmannsdorfer Straße 41 (ehemaliges Huthaus mit 
Halde) 

- Kunstgraben (Abschnitt z w . Kohlenstraße und Großhartmannsdorfer Str.). 
(9) Hingew iesen w ird auf die Pflichten der Eigentümer, Besitz er und mit 

Bautätigk eiten beauftragten Firmen nach §6 und §27 des Sächsischen 
V ermessungs- und Katastergesetz es (SächsV ermKatG). 

(10) Die bauausführenden Firmen sind durch den Bauherren darauf hinz uw eisen, 
dass im Falle des Auffindens von Kampfmitteln unverz üglich die 
nächstgelegene Poliz eidienststelle oder Ortspoliz eibehörde gemäß §3 
Kampfmittelverordnung darüber in Kenntnis zu setz en ist. 

(11) Im Plangebiet ist mit geogen bedingten, erhöhten R adonk onz entrationen in der 
Bodenluft z u rechnen. Bei Neubauten w ird z um vorsorgenden Schutz vor 
erhöhter Strahlenbelastung durch Zutritt von R adon in Aufenthaltsräume 
empfohlen, die radiologische Situation auf dem jew eiligen Grundstück von 
einem kompetenten Ingenieurbüro abk lären z u lassen und ggf. 
R adonschutzmaßnahmen bei Bauvorhaben z u ergreifen. 

(12) Bei Bauvorhaben sind das Gebäudeenergiegesetz (GEG) sow ie das 
Klimaschutz k onz ept für die Bergstadt Brand-Erbisdorf (Stand August 2016) in der 
jew eils ak tuellen Fassung z u beachten. 

(13) Im R ahmen des Monitorings gemäß §4c BauGB ist durch die Stadt Brand-
Erbisdorf eine jährliche Kontrolle der Einhaltung festgesetz ter Maßnahmen zum 
Schutz, Pflege und Entw ick lung von Boden, Natur und Landschaft z um 
naturschutz rechtlichen Eingriffsausgleich sow ie von Anpflanz ungen 
durchz uführen. 

 

RECHTSGRUNDLAGEN 
- Ba ug e setzbuch (Ba uGB) - in der Fassung der Bek anntmachung vom 03.11.2017 
(BGBl. I S. 3634), zuletz t geändert durch Artik el 9 des Gesetz es vom 10.09.2021 
(BGBl. I S. 4147) 

- Ba unutzung sve rord nung (Ba uNVO) - V erordnung über die bauliche Nutzung 
der Grundstück e in der Fassung der Bek anntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I 
S. 3786), zuletz t geändert durch Artik el 2 des Gesetz es vom 14.06.2021 (BGBl. I 
S. 1802) 

- P la nze iche nve rord nung (P la nZV) – V erordnung über die Ausarbeitung der 
Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I 
S. 58), zuletz t geändert durch Artik el 3 des Gesetz es vom 14.06.2021 (BGBl. I 
S. 1802) 

- Sächsische Ba uord nung (SächsBO) - in der Fassung der Bek anntmachung vom 
11.05.2016 (SächsGV Bl. S. 186), zuletz t geändert durch Artik el 6 der V erordnung 
vom 12.04.2021 (SächsGV Bl. S. 517) 

- Sächsische Ge m e ind e ord nung (SächsGe m O) - in der Fassung der 
Bek anntmachung vom 09.03.2018 (SächsGV Bl. S. 62), zuletz t geändert durch 
Artik el 2 des Gesetz es vom 16.12.2020 (SächsGV Bl. S. 722) 

Auf die Beachtlichk eit w eiterer Gesetzlichk eiten w ird hingew iesen. 
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P LANGRUNDLAGE 
- Liegenschaftsk arte aus dem Amtlichen Liegenschaftsk atasterinformationssystem 
(ALKIS) des Freistaates Sachsen, Stand Ok tober 2021 

- Geobasisdaten: Staatsbetrieb Geobasisinformation und V ermessung Sachsen 
Der mögliche Kopierfehler beträgt 3%. 
 


